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Und auch heute wieder:

F R A N Z - G Ü N T E R

Hallo Ihr!

Nu wa das wieder soweit mittn Kluchschnackertag

vonnen Club innas Clubheim. Ischa jümmers annen

Jahresanfang. Hat nu allmehlich schon Tradi-

tschon un is bei uns Schiffsmodellbauers fest innen

Kalender verankert. Jedn ein bringt seine Modelle

mit, jednfalls die die man transportiern kann. Man

sieht sich mit seine Kollegen, kanns über allens

schnacken un kanns auch all die annern halb-

fertigen Dampfers beäugen. Is gans egal, was du

für Probleme has, ob Farbe oder Glashaubn, ob

Holzbearbeitunk oder Fernsteuerunk, ob Ver-

kabelunk oder Batterie, du fins immer einn, der dir

n guten Tipp gebn kann. Un wenn du denn son

Ecksperten an deinn Dampfer lässt, denn kriss

auch zu hörn, was du allens verkehrt gemacht has. Nee, nich mit vernichtende Kritik un Schlecht-

machn, sondern mit gute Ratschläge oder sogar mit Hilfsangeboote. „Komm doch ma nechstn

Mittwoch zu mir innen Keller, da wern wir das Ding schon schaukeln!“ Ach, die Jungs sinn scha so

lieb un hilfsbereit! Schlecht is nur, wenn du dir denn insgeheim eingestehn muss, das du das mit

Innezeichnungkucken un Nachdenken un n büschen Sorchfallt sogar selbs hingekricht hetts. Denn

kanns dich über dich selbs ergern!

Au ja, da wär scha fast noch n größeres Mallör passiert. Uns Vorstand hatte noch was auffn Zettel

un hielt ne kleine Rede. Dann wollt er noch was überreichn, un der Empfenger wa so gierig, dass

er einfach quer übern Tisch langt un mittn letztn Zipfl vonnen Ermel anne Takelasch vonn Segler

hengnblieb. Der Segler lechte sich über wie inne schwere See – ein Schrei – ein beherzter Hantgriff

– un die Kollision mittn Nachbarschiff wurd zwar nich gans vermiedn, lief abers noch seer glimpf-

lich ab. Da wa bloos anne Mastspitze ne Antenne abgebrochen. Das hett schlimmer kommn könn!

Abers hinterher kuckten doch einige recht bedrippelt. Un bedeutet fürn Kollidiertn wieder einige

Eckstraarbeit.

Vonnen vieln Stehn un Rumlaufn un Schnackn has nu lahme Beine un nen hohlen Bauch. Inne

Gastronomie kanns lecker Mittachessn, abers fürn Mittachsschlaf is nix vorgesehn. Da kanns dich

nur annen Tisch setzen und mitte Kollegen bein Kaffee kluchschnacken (siehs woll, darum heisst

das Kluchschnackertag!), oder mitte anwesenden Damen hochtrabende Diskussionen führn. Oder

kucks dir n Film an vonne Aktiviteten innen Clublebn. (Wenn du bedenks was da fürn Arbeit in son

Film steckt – Aufnahme, Schneidn, Beschriftn, Vertoon ... das ischa wien tolles Modell baun. Ich

finn da hat uns Janina ne Golltmedallje für verdient.)

Also mir hat dieser Kluchschnackertag wieder viel gegebn, ich hab mich mit vieln altn Kollegn

lange unterhaltn, hab viele intressante Dinge erfahrn un auch etliche Tipps gekricht. Un bevor ich

die nu aus meinn nich meer gans jungn Kopf vergess, geh ich nu in meinn Keller und setz die um.

Ma sehn, was da nu wieder allens schief geht.

Bis zun nechsten Mal!

Euer Franz-Günter


